
 Leseprobe zum Download 

Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Homepage,

tagtäglich müssen Sie wichtige Entscheidungen treffen, Mitarbeiter führen oder sich technischen 
Herausforderungen stellen. Dazu brauchen Sie verlässliche Informationen, direkt einsetzbare 
Arbeitshilfen und Tipps aus der Praxis.

Es ist unser Ziel, Ihnen genau das zu liefern. Dafür steht seit mehr als 25 Jahren die 
FORUM VERLAG HERKERT GMBH.

Zusammen mit Fachexperten und Praktikern entwickeln wir unser Portfolio ständig weiter,
basierend auf Ihren speziellen Bedürfnissen.

Überzeugen Sie sich selbst von der Aktualität und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots. 

Falls Sie noch nähere Informationen wünschen oder gleich über die Homepage bestellen 
möchten, klicken Sie einfach auf den Button „In den Warenkorb“ oder wenden sich bitte
direkt an:

FORUM VERLAG HERKERT GMBH
Mandichostr. 18
86504 Merching
Telefon: 08233 / 381-123
Telefax: 08233 / 381-222

E-Mail: service@forum-verlag.com
www.forum-verlag.com
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Kurz-Check 
Notfallmanagement 

Praxis/Einrichtung und Stempel 

Gemäß den Anforderungen der QM-Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses ist ein Notfallmanagement einzurichten. 
Das Ziel des Notfallmanagements besteht darin, Notfälle von vornherein zu vermeiden bzw. zeitnah und professionell auf Not-
fälle jeglicher Art zu reagieren.  

Was ist ein Notfall? Notfälle können sowohl Zwischenfälle während der Patientenbehandlung sein, also den Patienten betreffen. 
Notfälle sind aber auch alle anderen unvorhersehbaren Ereignisse wie Unfälle, Verletzungen, Brände usw., von denen das 
gesamte Praxispersonal betroffen werden kann.  

Hinweis: 

Ohne den Anspruch auf Vollständigkeit zu erheben, kann der nachfolgende Kurz-Check für eine Standortbestimmung in der 
Einrichtung/Praxis herangezogen werden, um Handlungsbedarf zu ermitteln.  

Prüffragen Ja Nein Bemerkungen 

Allgemeine Notfallprävention 

Werden durch den Praxisinhaber regelmäßig Gefährdungsbe-
urteilungen erstellt und diese, soweit erforderlich aktualisiert? 
(Welche Gefährdungen ergeben sich aus der Praxistätigkeit?) 

        

Werden die Gefährdungsbeurteilungen dokumentiert? 
        

Werden aus den Gefährdungsbeurteilungen die erforderlichen 
Maßnahmen abgeleitet? (Technische, organisatorische oder 
personenbezogene Maßnahmen – z. B. Schutzausrüstung) 

        

Stehen allen Mitarbeitern die erforderlichen persönlichen 
Schutzausrüstungen in ausreichender Menge zur Verfügung? 
(Z. B. Mund-Nasen-Schutz, Handschuhe, Schutzbrillen, Laser-
schutzbrillen, Schutzschild, Schutzkleidung)  

        

Gibt es in der Praxis einen Alarmplan, der Auskunft über wich-
tige Notrufnummern gibt?         

Ist der Alarmplan so aufgehängt, dass alle Mitarbeiter im Falle 
eines Notfalls diese wichtigen Informationen schnell einsehen 
können?  

        

Werden die Mitarbeiter regelmäßig (jährlich) über die sachge-
rechte Durchführung von Erste-Hilfe-Maßnahmen unterrichtet? 
(Notfallkurs, Unterweisung in Erster Hilfe)  

        

Liegen für die erfolgten Schulungsmaßnahmen entsprechende 
Nachweise vor? (Teilnehmerzertifikate, interne Unterweisungs-
nachweise) 

        

Gibt es eine Checkliste, die den Ablauf im Falle eines Notfalls 
erläutert?         

Sind die Verantwortlichkeiten im Falle eines Notfalls geklärt? 
(Wer betreut den Betroffenen? Wer telefoniert? Wer leistet 
Erste Hilfe?) 

        

Ist ein Stellplatz bzw. Sammelplatz bestimmt, an dem sich alle 
Personen im Falle eines Notfalls treffen? (Gekennzeichneter 
Sammelplatz vor dem Gebäude im Falle eines Brandes, Explo-
sion usw.) 
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Prüffragen Ja Nein Bemerkungen 

Gibt es einen Flucht- und Rettungsplan nach ASR A2.3? 
(Grundriss der Praxis mit eingezeichneten Fluchtwegen, min-
destens im Format DIN A3) 

        

Wird der Flucht- und Rettungsplan in regelmäßigen Abständen 
auf seine Lesbarkeit und Aktualität geprüft? (Mindestens alle 2 
Jahre) 

        

Sind die Fluchtwege und Notausgänge gemäß ASR A1.3 ge-
kennzeichnet?          

Sind die Fluchtwege und Notausgänge auch bei Stromausfall 
erkennbar? (Nachleuchtende Materialien, Beleuchtung, Hinter-
grundbeleuchtung in Bereichen, in die kein oder wenig Tages-
licht einfällt) 

        

Wird sichergestellt, dass diese Wege freigehalten werden? 
(Nicht mit Möbeln, Warenlieferungen o. Ä. blockieren)         

Gibt es einen Evakuierungsplan? 

(Ist gewährleistet, dass alle Personen das Gebäude zügig 
verlassen können? In welcher Reihenfolge verlassen sie das 
Gebäude? Gibt es Personen, die beim Verlassen des Gebäu-
des unterstützt werden müssen?)  

        

Werden alle in der Praxis infrage kommenden Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzkennzeichnungen nach ASR A1.3 verwen-
det? (Z. B. Kennzeichnung des Röntgen- und Laserbereichs) 

        

Sicherheitsbeauftragte/-r, Ersthelfer 

Ist eine ausreichende Anzahl von Sicherheitsbeauftragten 
bestellt? 

(Gemäß DGUV Vorschrift 1 in Praxen mit mehr als 20 Beschäf-
tigten = 1 Sicherheitsbeauftragter, der bei der Durchführung 
von Maßnahmen zur Verhütung von Unfällen und Berufskrank-
heiten unterstützt) 

        

Wurde in der Praxis eine ausreichende Anzahl von Ersthelfern 
bestellt?  

(Gemäß DGUV Vorschrift 1 in Praxen mit 2 bis 20 anwesenden 
Versicherten = 1 Ersthelfer, kann auch der Praxisinhaber selbst 
sein) 

        

Liegen schriftliche Nachweise für die Bestellung des Sicher-
heitsbeauftragten bzw. des Ersthelfers vor? (Z. B. schriftliche 
Bestellung mit Aufgabenspektrum, Funktionsbeschreibung 
oder Eintrag in Verantwortungsmatrix) 

        

Wird sichergestellt, dass der Ersthelfer in regelmäßigen Ab-
ständen fortgebildet wird?  

(Gemäß DGUV Vorschrift 1  = alle 2 Jahre, 4 Doppelstunden 
Erste-Hilfe-Training) 

        

Notfallkoffer/Verbandkasten/Verbandbuch 

Verfügt die Praxis über ausreichend Erste-Hilfe-Material? (Ge-
mäß BGV A1: Zahnarztpraxis = 1 – 50 Versicherte = kleiner 
Verbandkasten nach DIN 13157)  

        

Ist der Verbandkasten leicht zugänglich? 
        

Sind die Mitarbeiter über den Aufbewahrungsort unterrichtet? 
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Prüffragen Ja Nein Bemerkungen 

Verfügt die Praxis über einen Notfallkoffer? 
        

Kennen alle Mitarbeiter den Aufbewahrungsort des Notfallkof-
fers?         

Wird der Notfallkoffer regelmäßig aufgefüllt bzw. aktualisiert? 

(Auf Verfallsdatum von Sterilmaterial achten, ideal alle 3 – 4 
Monate kontrollieren, verfallene Materialien sofort ersetzen, 
Datum der nächsten Prüfung notieren) 

        

Trägt das Verbandmaterial gemäß den Anforderungen des 
Medizinproduktegesetzes eine CE-Kennzeichnung?         

Gibt es eine Checkliste über den Inhalt des Notfallkoffers, die 
bei der regelmäßigen Aktualisierung herangezogen werden 
kann? 

        

Sind die Mitarbeiter in den Umgang mit dem Inhalt des Notfall-
koffers eingewiesen?         

Gibt es in der Praxis ein Verbandbuch, in dem Verletzungen 
und Erste-Hilfe-Maßnahmen eingetragen werden?         

Wird sichergestellt, dass in jedem Fall von Erster Hilfe bzw. 
Verletzungen aller Art ein Eintrag ins Verbandbuch erfolgt?         

Brand 

Ist bekannt, welche Brandgefahren in der Praxis bestehen bzw. 
von welchen Stoffen oder Tätigkeiten eine Brandgefährdung 
ausgeht? (Siehe Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung) 

        

Ist die Praxis mit einer ausreichenden Anzahl von Feuerlö-
schern ausgestattet? (S. ASR A2.2)         

Ist allen Mitarbeitern der Standort des Feuerlöschers bekannt? 
        

Ist der Standort des Feuerlöschers gekennzeichnet? 
        

Sind an geeigneter Stelle in der Praxis Rauchmelder installiert? 
(Technischer Brandschutz)         

Ist sichergestellt, dass alle Mitarbeiter regelmäßig zum Thema 
Brandschutz sowie in den Umgang mit dem Feuerlöscher un-
terwiesen werden? (Jährlich) 

        

Wird/Werden der/die Feuerlöscher in regelmäßigen Abständen 
von einem Brandschutzfachbetrieb gewartet? (Alle 2 Jahre)         

Liegen Nachweise über die Wartungsarbeiten vor? 
        

Gibt es eine Brandschutzordnung, die eine Checkliste bzw. 
einen Ablaufplan für den Fall eines Brandes enthält?         

Fazit: 
Als Verantwortlicher sollten Sie alle Fragen bejahen können. Wenn Sie einzelne Fragen mit Nein beantworten müs-
sen, besteht Handlungsbedarf. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Gut vorbereitet auf behördliche Kontrollen im Gesundheitswesen 

 
Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser Kundenservice  
gerne weiter:  

 

Kundenservice 

 Telefon: 08233 / 381-123 

  E-Mail: service@forum-verlag.com 

 
Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten zu diesem Produkt in 
unserem Online-Shop: 

 
 

Internet 
  http://www.forum-verlag.com/details/index/id/30645 

 
 

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,  
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com 

Bestellmöglichkeiten 

mailto:service@forum-verlag.com



